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Kinderarbeit
In ſeiner heute beginnenden nachöſterlichen Verhand

lungsperiode wird ſich der Reichstag auch mit dem Geſetz
entwurf zu beſchäftigen haben der ünlängſt vom Bundes
rath zur Regelung der gewerblichen Kinderarbeit
fertiggeſtellt worden iſt Durch Vorlage dieſes Entwurfs
entſpricht die Regierung einem Wunſche der ſeit langem
ſchon von denjenigen parlamentariſchen Kreiſen gehegt wirddie in einem Weiterbau an dem Gebäude der ſonalen
Geſetzgebung des Reiches nach dieſer Richtung hin ein
Mittel zur allmählich gänzlichen Geſundung der Erwerbs
verhältniſſe in den unteren Klaſſen erblicken und dem körper
lichen wie geiſtigen und moraliſchen Itechthum entgegen
treten wollen zu dem die Kinderarbeit U vielen Fällendie erſten Keime legt Die Tendenz des neue Sieg
entwurfs läßt ſich mit kurzen Worten dahin ſtizziren daß
man auch der Jugend der arbeitenden Klaſſen die Kindheit
erhalten will ſo lange es irgend ohne Erſchwerung oder
Gefährdung der leider Gottes in ſehr vielen Fällen auf
äußerſt ſchwachem Fundament ruhenden Exiſtenz der Familie
gebt Und dieſe Tendenz iſt es die dem r
Vorhaben der Regierung in allen politiſchen Kreiſen Freunde
ſchafft wenn man ſich auch nicht verhehlt daß bei den zu
faſſenden Beſchlüſſen große Umſicht walten muß ſoll
verhindert werden daß der Schutz der einen Seite
der anderen zur Beſchwerde werde Jn vielen indu
ſtriellen und gewerblichen Bezirken des Reiches wir erinnern
m in der Nähe zu bleiben nur an die Hausinduſtrien im
Altenburgiſchen und im Voigtlande ſowie in
Thüringen liegen die Verhältniſſe derart daß viele

rn die häusliche Mitarbeit der Kinder gar nicht ent
ehren können wenn ihr Daſein nicht jeden Untergrund

verlieren ſoll denn einmal iſt der Verdienſt derart minimal
daß an das Durchbringen einer auch nur mittleren Familie
lediglich mit der Arbeit des Vaters und der Mutter gar
nicht zu denken iſt dann aber auch ſind manche Jnduſtrien
geradezu auf die s angewieſen und würden in
ührer Konkurrenzfähigkeit beeinträchtigt werden wollte man
ſie wenn auch nur indirekt durch ſoziale Verordnungen
und Geſetze nöthigen die Hausarbeit aufzugeben

Der Bundesrat et denn auch die Schwierigkeit der
Materie durchaus nicht verkannt und in ſeinen Beſchlüſſen
verſchiedentlich an Punkten Halt gemacht über wekhe die
enragirten Sozialpolitiker gern noch hinausgegangen
wären Das iſt beiſpielsweiſe dort der Fall wo der
Geſetzentwurf die Beſchäftigung der eigenen Kinder
alſo die Beſchäftigung auf Grund des Elternrechts oder
der Kindespflicht regelt Er geht nicht ſo weit den
eigenen Kindern wie es von einzelnen Seiten verlangt
würde dieſelben Wohlthaten zu theil werden zu laſſen die
den in der Hausinduftrie beſchäftigten ehe Kindern zu
gebilligt werden ſondern ſtellt ſie dieſen letzteren nur in
Bezug auf Betriebe die der Kinderarbeit ſei es wegen
ihrer Gefährlichkeit oder der geſundheitlichen Nachtheile
halber gänzlich verſchloſſen ſind gleich billigt den Eltern
im übrigen aber das Recht zu die Hauskinder ſchon in
einem jugendlicheren Alter zu beſchäftigen denn fremdeund ihre Arbeitszeit nach eigenem Ermeſſen zu regeln
während die der fremden Kinder geſetzlich fixirt iſt So ſollen
zach dem Geſetzentwurf die letzteren erſt von 12 Jahren täg

lich höchſtens drei während der Ferien vier Stunden lang
beſchäftigt werden dürfen während die tägliche Be
ſchäftigungsdauer der eigenen Kinder dem Ermeſſen der
Eltern anheimgegeben und nur im allgemeinen verboten
iſt ſie und ebenſo auch die fremden Kinder er Nachtarbeit
heranzuziehen Die letztgenannten genießen außerdem
den weikeren u daß ſie vor dem Vormittagsunterricht
überhaupt nicht beſchäftigt werden dürfen was für die
Hauskinder nicht gilt

Man kann getheilter Meinung darüber ſein ob es nicht
eine Lücke in dem Geſetzentwurfe iſt daß den der induſtriellen
Handarbeit obliegenden Eltern geſtattet ſein ſoll die eigenen
Kinder unbeſchränkt und ſchon vom zehnten Jahre an zum
häuslichen Erwerb heranzuziehen Unſeres Erachtens hätte
es der Tendenz des Entwurfs e entſprochen wenn ent
weder dieſen Kindern ein gewiſſe tägliche Erholungszeit
deren der kindliche Körper durchaus bedarf gewährleiſtet
worden wäre wenigſtens bis zum zwölften Jahre oder
wenn man das BHeſchäftigungsalter noch etwas herauf
gerückt hätte Wenn man allerdings bedenkt daß in ſehr
vielen Familien der meiningiſchen wie der altenburgiſch
voigtländiſchen Hausinduſtrie der tägliche Verdienſt der
einzelnen Familienglieder ſich nur nach Pfennigen berechnet
und wie nothwendig man in den meiſten Fällen dieſer
Pfennige bedarf dann gelangt man ſehr bald zu der Er
kenntniß wie hart ſich doch manchmal im Raum die Sachen
ſtoßen Jedenfalls wird man erwarten dürfen daß der
Reichstag dieſen Punkt einer ſorgfältigen d unterzieht damit das richtige Mittel das keinem der etheiligten

zum Nachtheil gereicht gefunden werde
Der Kinderarbeit auf dem Gebiete der Land wirth

ſchaft wie ſie in unſerer Provinz Sachſen noch viel
fach zu verzeichnen iß hat der Geſetzentwurf keine Schranken
gezogen wohl von der an
nahme aus daß doch ein ganz weſentlicher Unterſchied
beſteht zwiſchen der Arbeit die im engen niedrigen und
meiſt dumpfen Zimmer den Kindern jede Bewegungs
möglichkeit nimmt und jener in Feld und Garten oder auf
dem Hofe die dem jugendlichen Körper Licht und Luft a
Einſchränkung gebe und ihm auch reichlich Gelegenheit

ſich nicht ungerechtſertigten An

eine erneute Bevorzugung des agrariſchen TheileBevölkerung zu erblicken wie denn di Sonate die
Schäden unſeres gewerblichen und produktiven Lebens aus
zubeſſern bemüht ſein ſoll ohne Rückſicht darauf wo ſie ſi
finden Daß die Kinderarbeit an Sonntagen gleichviel o
es ſich um eigene oder fremde Kinder handelt gänzlich ver
boten ſein ſoll wird ebenfalls n Zuſtimmung ſicher
ſein dürfen zumal ſich dieſes Verbot ausdehnt auch auf die
jugendlichen Arbeiter die in Werkſtätten beſchäftigt ſind und
bisher ausnahmsweiſe auch Sonntags zur Arbeit heran
gezogen werden durften Als ein gewiſſes Manko bleibt
nur beſtehen daß der Charakter der Vorlage als eines
ſelbſt ſtändigen Geſetze s an ſich die Kontrolle der Be
folgung der durch das Geſetz gegebenen Vorſchriften durchdie Sewerbeaufſichtsbeamten alsſchüeht weil die Haus
Dieſes Man Gewerbeaufſicht bisher noch nicht unterſtellt iſt
und er wird es äbſeder Reichstag ohne weiteres abſtellen
das Geſetz zum Theil illuſotiſſen wenn er nicht will daß
keinerlei Gründe zu erkennen die vor Joll Wir vermögen
dies zu thun jedenfalls will uns eine Kriten könnten
ſtaatliche Aufſichtsorgane wie ſie die Gewerbeinſpedwrch

handelt ſich hier

iſt im Etat
geſetzt

33 Millionen erhöhen

a e die Zinſen
als dies im allgemeinen defür die Zukunft darauf zu r an ren de
ganz abgeſehen von der
Kapitals eintretenden Minderung desgrößeren Summen wird g des Zinsbetrages in noch

darſtellen viel angebrachter und wirkſamer erſcheinen als
eine Aufſicht ſeitens der Schule die von anderer Seite an
eregt wird Die Schule iſt gerade in neuerer Zeit mitſo viel Aufgaben ſozialer Natur belaſtet worden und wird

auch derart zur Mitwirkung an volks wirthſchaftlichen An
gelegenheiten herangezogen daß ſie eine neuerliche Jnanſpruch
nahme kaum noch ertragen kann wenn ſie ihrem eigem upen

cZweck nicht entfremdet werden ſoll

Deutſches Reich
Der Centralverband und die Handelskammern

Die im Centralverband Deutſcher Jnduſtrieller organiſirten
Schutzzöllner haben mit ihrem Proteſt gegen die Anträge des
Handelstages beim Bundesrath den Handelskammern die
ſelbe Stellung als offizieller wirthſchaftlicher Bei
rath der Regierung zu geben die der Landwirthſchaftsrath
für ſich beanſprucht nicht einmal bei den ihm naheſtehenden
ſchutzzöllneriſchen Handelskammern Zuſtimmung gefunden Es
iſt in der That ſehr bemerkenswerth daß in der letzten Sitzung
des Ausſchuſſes des Handelstages die Vertreter der auch dem
Centralverband angehörenden Handelskammern von Krefeld
Bochum und Oppeln die Proteſteingabe des Centralverbandes
ganz entſchieden verurtheilten und ausdrücklich anerkannten daß
die Handelskammern und der Deutſche Handelstag
Vertreter nicht nur des Handels ſondern auch
der Jnduſtrie ſind Daß der ſachlich ganz haltloſe und an
geſichts der derzeitigen komplizirten zollpolitiſchen Situation
doppelt deplacirte Vorſtoß des Centralverbandes lebhaftes Be
fremden gerade auch in den den induſtriellen Schutzzöllnern
naheſtehenden Handelskammerkreiſen hervorrufen mußte iſt um
ſo weniger verwunderlich als nicht weniger als 24 Handels
kammern auch dem Centralverbande angehören die das Vor
gehen des Centralverbandes mit Recht verletzen mußte Dazu
kommt daß der Vorſitzende des Centralverbandes der dieſe
Eingaben gegen Handelskammern und Handelstag unterzeichnet
wie in einer Zuſchrift an die Frankf Ztg kürzlich hervor
gehoben wurde ſelbſt Vorſitzender der Handelskammer in Eſſen
iſt und dieſe die geſchäftsführende Stelle der Vereinigung
niederrheiniſcher Handelskammern verſieht von denen auch der
Befangenſte nicht behaupten wird daß ſie die Jnduſtrie nicht
vertreten Es giebt ſogar Leute die meinen daß dieſe nieder
rheiniſchen und vor allem die weſtfäliſchen Handelskammern hie
und da viel zu ſehr Jnduſtriekammern ſeien Wie es der
Generalſekretär des Centralverbandes Bueck mit dieſen ſeit
Jahren ſtändig wiederholten Angriffen gegen Handelstag und
Handelskammern bei denen immer mit wiederholt als unrichtig
nachgewieſenen Behauptungen weitergearbeitet wird vereinigen
kann Mitglied des Ausſchuſſes vom Handelstag zu bleiben
muß jedem Unbefangenen unverſtändlich ſein Herr Bueck hat
nun allerdings in der letzten Sitzung des Centralverbandes die
gleichzeitig mit dem Ausſchuß der Handelskammer tagte den
Ruckz ug angetreten Nach dem Bericht des Organs des Ver
bandes erklärte er er habe bei Abfaſſung der Eingabe nicht
annehmen können daß dieſe zu den treueſten Mitgliedern
des Centralverbandes zu zählenden Handelskammern welche mit
ihm die Jntereſſen der Jnduſtrie in der wirkungsvollſten Weiſe
vertreten haben die in der Eingabe gemachten Feſtſtellungen
auf ſich beziehen könnten er erkläre darum ausdrücklich
daß ſowohl er ſelbſt wie der Vorſitzende des Direktoriums der
die Eingabe mit unterzeichnet hat nicht im entfernteſten die
Abſicht gehabt haben dieſen Handelskammern irgendwie nahe
zu treten oder gar anzuzweifeln daß ſie als vollberechtigte
Vertreter der Jnduſtrie zu erachten ſeien Man darf wohl
nunmehr erwarten daß die Herren vom Centralverband in Zu
kunft etwas weniger anmaßlich auftreten werden w

Politiſches
Von den ſeiner Zeith aus der franzöſiſchen Kriegskoſten

entſchädigung gebildeten Reichsfonds ſind der Eiſenbahn
und der Feſtungsbaufonds völlig der Reichstagsgebäudefonds
nahezu aufgezehrt Auch der Reichsinvalidenfonds der
mit 561 Millionen Mark dotirt war iſt ſtark im Schwinden
begriffen Ende Februar 1902 wies er noch einen Beſtand von
343,7 Millionen Mark und 2,2 Millionen Gulden ſüddeutſcher
Währung auf hatte alſo in den erſten zwanzig Jahren ſeines
Beſtens etwas über 200 Millionen Mark eingebüßt Die Gegen
wart und nächſte Zukunft ſtellen indeſſen weit höhere An
forderungen an den Fonds ſo baß zu befürchten iſt er werde
in verhältnißmäßig kurzer Zeit völlig aufgebraucht ſeing ſich zu ſtählen und zu kräftigen Es wäre alſo irrigIn dieſem Unterſchied zwiſchen Jnduſtrie und Lardahihaft

Schon krüher Und über das Militärpenſionsgeſetz von 1871

t

Zeit auch vom Fürſten Bismarck nicht geſagt worden

erfolgt wären

Centrum ſich das Recht auf die führende und

1902
hinausgehende Ausgaben zurverwieſen in nene Je er rins auf den Jnvalidenfonds
gaben daß zur Deckung derſel o beträchtliche neue Aus

n e elben die HeranziJapitatzu huſſe aus dem Fonds nöthig r
un Millionen Mark welche für die Erhöhung der Vezüge

der Kriegsinvaliden und Kriegshinterbliebenen i i
r r wurden ſind die 0,3 Millionen des Nachaneertz
r iſt getommen und werden nunmehr wieder die etwa

3 Millionen Mark des Nachtragsetats für 1902 treten Es
um jährlich wiederkehrende tand Ausgabena h der zur Deckung aller auf den Fonds 7

gewieſenen Ausgaben neben den Zinſen verwendet werden muß
für 1902 auf vorläufig 31 Million arer wird ſich infolge des h a e

Dazu kommt daß iufolge ganz beſonderer
für 1902 höher angeſetzt werden konnten

Man wird alſo
daß der Kapitalzuſchuß

infolge der Abnahme des
rechnen haben
Iſtetigen

i n ausgeworfen werden müſſen Untbeſtehe mſtänden läßt ſich die Zahl der Jahre in weichen
von den Reichö gung eintritt der Reichsinvalidenfonds noch
es auch nicht nöthig ihn gern herzählen Unberührt iſt allein

Ueber die vielfachen KonWrgeblieben hoffentlich wird

Vertretern der Reichsregierung anläßlich de
Dr Lieber iſt das Organ der evangeliſchen Orkhöck von
ergrimmt Viel mehr, ſchreibt der Reichsbote iſt ſeiner

Wir
erinnern uns nicht daß abgeſehen vom Abg Dr Windthorſt
beim Tode eines Abgeordneten ſo viele und ſo große Kund
gebungen ehrender Theilnahme von den höchſten Staatsſtellen

Wenn die Führer des Centrums als ſo hoch
begabte und um Deutſchland ſo verdiente Staatsmänner an
erkannt werden dann darf man ſich nicht wundern wenn das

entſcheidende
Stellung im Reiche zuſchreibt und man wird ſich noch auf
manche Ueberraſchung gefaßt machen müſſen Das kann
ſchon ſein

Volkswirthfchaftliches
Auf den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat März

für 9,742,680 M Doppelkronen und zwar auf Privatrechnung
für 381,495 M ſilberne Fünfmarkſtücke für 1,866,082 M Zwel
markſtücke für 639,941 M Einmarkſtücke für 47,667,50 M
Fünfzigpfennigſtücke und für 28,717 M Zehnpfennigſtücke ge
prägt worden

Die Auswanderung aus den deutſchen Häfen iſt im
März noch mehr gewachſen als in den beiden erſten Monaten
Sie betrug in Hamburg 14,849 in Bremen 17,684 Perſonen
Zuſammen ſind im erſten Quartal 1902 67,466 Perſonen aus
gewandert Etwa der zehnte Theil davon ſind Deutſche Der
März war ein ſtärkerer Auswanderungsmonat als alle vorher
gehenden auf lange Zeit zurück Die Hamburg Amerika Linie
allein hat im März 18,708 Zwiſchendecker auf nur acht Dampfern
befördert Jn den zwölf Monaten bis zum 31 März d J
fuhren 78,051 Paſſagiere im Zwiſchendeck der Linie nach
New York

Kirche und Schul
Der bekannte Paſtor Weingart der ſich um die dritte

Predigerſtelle an St Catharinen in Os nab rück mitbeworben
hatte iſt zu den Probepredigten die vorausſichtlich noch vor
Pfingſten beginnen vom Kirchenvorſtand zugelaſſen worden
Von den 67 Bewerbern um die Stelle ſind 4l von vornherein
zurückgewieſen worden Paſtor Weingart hat dennoch 25 Mit
bewerber

Eine ſtaatliche Frauen Gewerbeſchule der die Kaiſerin
lebhaftes Jnkereſſe entgegenbringt wird vorausſichtlich in nächſter
Zeit in Potsdam errichtet werden Die Potsdamer Stadt
verordneten beſchloſſen der Regierung ein ſtädtiſches Grundſtück
koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen Die Schule ſoll zur Aus
bildung von Lehrerinnen für den Haushaltungs und
Handelsunterricht dienen

Parlamentariſches
Auf die beiden durch das Herrenhaus abgeänderten Punkte

im Provinzialdotationsgeſetz hatten wir kürzlich Ge
legenheit wieder zurückzukommen Der erſte davon daß nämlich
für den Vertheilungsplan der Renten nur das Einvernehmen
mit dem Oberpräſidenten erforderlich ſein ſoll ſtatt
deſſen Henehmigung wird im Abgeordnetenhauſe vorausſichtlich
ebenfalls zur Annahme gelangen wie auch bereits von mint
ſterieller Seite im Herrenhauſe erklärt wurde Anders verhäl
es ſich jedoch mit dem zweiten Punkte wonach bei der Ver
theilung der Renten nunmehr auch die Gutsbezirke berück
ſichtigt werden ſollen Ob hierüber im Abgeordnetenhauſe ein
Einverſtändniß erzielt werden wird iſt ſehr zweifelhaft Wie
das Berl Tgbl zu melden weiß iſt ein dahingehender An
trag in Vorbereitung dem wahrſcheinlich auch die Konſer
vativen beitreten werden um das Geſetz nicht ſcheitern zu
laſſen

Die nä F ufung des preußiſchen Landtage iel We e en Bate deſtirnnt auftretenden Gerücht
aus parlamentariſchen Kreiſen bereits im November d J
erfolgen Ob die gegenwärtige Landtagsſeſſion ſchon zu Pfingſten
geſchloſſen werden wird iſt zweifelhaft und wir meinen deshalb
auch daß es einigermaßen verfrüht erſcheint ſich ſchon jetzt über
die Zeit der Einberufung der nächſten Seſſion Kopfſchmerzen zu
machen

Verwaltung und Riechtspflege
Ueber die Lohnzahlungsbücher für minderjäbrige

Arbeiter werden fortgeſetzt Klagen erhoben Die ſächſiſche
Regieryno i n dieſerkalb beim Reichskanzler vorſtellig ge



un von ihm die Nachricht erhalten daß angeſichtser Vag Don Anderer Seite laut gewordenen Beſchwerden die

Abänderung der die Lohnbücher betreffenden Beſtimmungen
de einer Reviſion der Gewerbeordnung ernſtlich in Erwägung
u ziehen ſein werdeM Deutſche Zeitungen hatten berichtet daß die polniſchen ſoll
ymnaflaſten die in Thorn verurtheilt worden waren einTr Pehgeiuch an den Kaiſer eingereicht hätten Die d

Torunska ſchreibt dazu Aus beſter und kompetenter Quelle
erfahren wir daß jene Nachricht nicht nur verfrüht e
überhaupt falſch iſt Weder die Verurtheilten noch deren J
haben überhaupt die Abſicht gehabt den Gnadenweg zu be

ſchreiten TArbeiterbewegung er Vernandiggmg
Jm Kieler Baugewerbe iſt es zu einer Verſandiswiſchen ſteife und Arbeitgebern nicht gekommen

Geſellen hatten ſich bereit erklärt die Vermittelung des e
gerichts als Einigungsamt auzurujen Die Jnnung Bauhü r
a aber geſtern den Beſchluß gefaßt auf die Vermittelungt nigungsamtes zu m Da die ganze Angelegenhel
ich aber zu einer Art von acht frage geſtaltet et

Meiſter feſt entſchloſſen bei ihrer Forderung zu beharren 53
die nicht zur Jnnung gehörenden Meiſper des a wer
haben ſich zum allergrößten Theile mit dem rn
Jnnungsmeiſter ſolidariſch erklärt Ein großer Theil der
Irbeiter hat Kiel bereits verlaſſen doch ſind die weinen n
heirgtheten zurückgeblieben die aus der Streikkaſſe entſchä
werden Die Jnnung Bauhütte hat eine Kommiſſion a
Um das Herangiehen neuer Arbeitskräfte in die Wege zu keiten
die aus Süddeutſchland und Jtalien genügend zur Verfügung
ſtänden Man begbſichtigt den Arbeitern beſtimmte Zuſicherungen
hinſichtlich der Beſchäftigungsdauer zu geben

Der Schneiderſtreik in München hat augenſhenl
n ähnlichen Maßnahmen geführt wie ſie vom Ausſtan in
le ler Banhandwerte obenſtehend berichtet werden Auch in

Munchen haben die Arbeitgeber Front gemacht en
Forderungen der Arbeiter die in Anbetracht der Lage un 53
gegenwärtigen Erwerbsverhältniſſe als zu weit ehend b
werden Der Verband der Arbeitgeber für das petdergewfer e
in München veröffentlicht eine Erklärung in welcher er ſeinen

abgefehe belaufen die Sitagisausgaben aufo de en Sterling wenn die Einnahmen auf der
Grundla e der beſſehenden Beſteuerung auf 147,785,000 Pfund
zu veranſchlagen ſind ſo daß das zu deckende Geſammtdefizit
45,500,000 Pfund Sterling beträgt Man könnte mich fragen
was geſchehen ſoll falls in einigen Wochen Friede eintreten

e ch möchte dem Hauſe bemerken daß wenn es auch
Sache iſt Krieg zu führen es gleichfalls koſt

ſpielig iſt ihn zu Ende zu bringen Wir werden für Be
lohnungen und er eſchenke für das Heer zuſorgen haben und eine beträchtliche Truppenmacht in Südafrika
halten müſſen Wir werden auch für die Unterſtützung unſerer
dortigen Kolonien Vorſorge zu treffen haben ſowie für den
Wiederanſbau und die Wiederausſtattung der Farmen
nicht nur von denen die unſere Freunde geweſen ſind ſondern
auch von denen die kühn und ehreuhaft unſere Feinde geweſen
ſind und die wir zu unſeren Freunden zu machen hoffen
Beifall Wenn der Friede unter befriedigenden Dauer und
Sicherheit verbürgenden Bedingungen zuſtande kommt wird das

Haus zweifellos in dieſen Dingen generös ſein
Hicks Beach ſchließt ſeine Ausführungen Die Aus gabenwährend Je drei Jahre des ſüdafrikaniſchen

Krleges belaufen ſich auf 166 Millionen Pfund die des
ine iſſchen Feldzuges auf 5 Millionen aber die von

hina zu zahlende Entſchädigung beträgt 6 Millionen und iſt
ein werthvolles Aktivum Der Schatzkanzler unterbreitet dann
die gemeldeten Vorſchläge zur Deckung des Defizits und bemerkt
dazu Die Suspendirung der Schnuldentilgung macht 4,500,000
Pfund frei die Erhöhung der Einkommenſteuer erbringt
2 Millionen die der Stempelabgaben Millionen und die
Korn und Mehlzölle dürſten 2,600,000 Pfund ergeben Der
gornzoll iſt kein Schutzzoll hat doch ein ähnlicher Zoll lange
nach der Aufhebung der Korugeſetze beſtanden Ich glaube auch
nicht daß oll den Brotpreis beeinfluſſen wird Die
Form in der die Anleihe von 32 Millionen Pſund aufgenommen
werden ſoll wird ſpäter bekannt gegeben werden

Nach der Rede des Schatzkanzlers bemerkte Harcourt der
Vorſchiag bezüglich des Kornzolls ſei der bedentſamſte ein

tene teſten

Der Bauunternehmer Hermann Vindris ehe ab cheis r
der Ecke Beeſener Huttenſtraße ein Wohnhaus zu er
richten und die Abwäſſer dieſes Grundſtücks in den auf der
andern w Seite der Beeſenerſtraße liegenden Kang
abzuleiten Nach dem für dieſen Stadtiheil aufgeſtellten Kanal
projekt iſt jedoch der Kanal auf der Oſſſeite nur für Abwäſſer
der Grundſtücke dieſer Seite berechnet während für die Weſt
eite ein beſonderer Kanal vorgeſehen iſt Da nach der aufge
tellten Berechnung nach Fertigſtellung des Kanals der weitans
rößte e der entſtehenden Koſten durch den Anbau vonWo nhänfern und den Anſchluß der angrenzenden Fabriken ſehr

bald wieder eingehen wird ſo beſchließt die Verſammlung daß
der auf der Weſtſeite der genannken Straße projektirte Kanal
ſeht ausgeführt und die Koſten in Höhe von 8250 M a eonto
S 83 verrechnet werden Ref Herr Stv Heiſ er und
SchmidtLie hölzerne Treppe neben dem Kaiſerdenkmal
in den Poſtſtraßenanlagen die erneuerungsbedürftig iſt be
antragt der Magiſtrat durch eine Steintreppe mit eiu
ſeitigem Lauf in der Verlängerung des Zugangs zum Stadtgottes
acker zu erſetzen deren Koſten auf 2000 M veranſchlagt ſind
Der Referent der Baukommiſſion Herr St V Gygas theilt
mit daß ſeine Kommiſſion einſtimmig beſchloffen n das Pro
jekt abzulehnen und die Holztreppe einzuziehen Der Referent
der Finauzkommiſſion Herr St V Hofmeiſter tritt demW ige bei a nicht zu leugnen ſei daß dort ſtarker

Verkehr vom Marienvlertel her ſich hingewöhnt habe Herr
Stadtbaurath Gen zmer meint die Holztreppe ſei banfälllg

und müſſe in kürzeſter Friſt weggenommen werden aber Ke ſei
nicht überflüſſig und darum empfiehlt er ſie durch eine Stein
treppe wie ſie die Vorlage vorſehe zu erſetzen Die Treppe
werde zudem in abſehbarer Zeit r Geltung kommen Er ger
weiſe auf den Juſtiznenbau auf den Neubau der an der Ecke
des Sandberges erſtehe mit Läden Rechtsanwaltsbureaus u ſ f

ür ſpäter in Ausſicht genommene Verbreiterunge enden ſeteſt der 10 m breit werden ſoll und beſonders

i fü jektirtenVerkehr erhalten wird iſt die Zeit für den projekt
t Herr St V Fölſche pflichtetNothhansnenten geh Schmidt weiſt an der Hand der aus

ürde die allerärmſten Klaſſen belaſſen Wie untepa arg im Morgenblatt bereits mitgetheilt
indeß Hick Beach s Vorſchläge angenommen

er Köln Zig theilt mit
Der Londoner Kowehvlitiſchen Kreiſe faſſen die Ankunft

Die Londoner rer in Prätoria inſofern als einen FortStandpunkt unzweideutig kundglebt und u a r 1 Wir habenSie en daß unſer Alsſchnß mit dem Ausſchuß des Gehilfeu
verbandes nie mehr eine gemeinſame Sitzung abhält da de
artige Sitzungen niemals zu dem geriughen gedeihllcgem Tone
führten ſondern zum Gegentheil weil es en überhaupt in
iſt mit dieſen Leuten vernünftig und relen am alkerwenigſten
u verhandeln 2 Wix aſeidung da unſere Gewerbegeſetzeinerlet Unteyiſt uns gegen den Terrorismus der

aber in er Hetzer und Agitatoren zu ſchützen Weil die
cöeiterführer wiſſen daß ſie bei gerichtlichen Entſcheidungen
kraſt unſerer mangelhaften Geſetzgebung uns am beſten über
vertheilen können deshalb ſuchen ſie uns immer wieder in
prahleriſchem Tone vor ein Schiedsgericht zu locken aber wir
laſſen uns nicht locken Wir benöthigten auch kein Gericht
daſür ſind wir die Meiſter und Fachleute um die Bedingungen
unter welchen wir unſere Gehilfen beſchäſtigen zu beſtimmen
Dieſes Recht laſſen wir uns von niemand mehr beſchneiden
3 Die Gehilfenorganiſation meint ſie verlange weiter nichts
als die uns vor drei Jahren aufgezwungenen Tarife mit all dem
darin befindlichen Unſinn auf weitere drei Jahre feſtzulegen
Wir werden uns jedoch nicht mehr wie damals vergewaltigenlaſſen Aus dieſem Grunde haben wir jetzt den Unſinn aus ben
Tarifen entfernt und unſere ſo revdirten Tarife wurden von
alken Fachleuten als die höchſten anerkannt welche im Deutſchen
Reiche exiſtiren 4 Kein vernünftig denkender Menſch wird an
nehmen daß 122 Firmen ſo lange in einem ſo harten Kampfe
ausharren würden wenn es einen anderen Weg gebe unſer
Gewerbe vor dem Ruin zu bewahren und wir werden daher ſo
lange weiter kämpfen bis wir erträgliche Zuſtände geſichert
haben weil wir uns eben das Gewerbe nicht ruiniren laſſen
Auch die Münchener Geſellen werden fo anſcheinend erkennen
wüſſen daß allzu ſcharf ſchartig macht

Kolonigles
Der Anlage von Schwebebahnen ſowie der Einführung

von Kraftwagen in den deutſchen Schutzgebieten
ſtehen wenn dieſe Anlagen von privater Seite erfolgen unſere
Kolonialbehörden durchaus ſympathiſch gegenüber Selbſt
verſtändlich würde ſich dies wie die Deutſche Warte weiter
berichtet nur auf Strecken beziehen können die ihrem Unter
grnnde nach derartige Einrichtungen zulaſſen Jn Süd weſt
afrika z B wäre die Herſtellung einer Schwebebahn auf der
Linie Lüderitzbucht Kubub ſehr angebracht Die Vorzüge dieſes
Bahnſyſtems das ganz aus Eiſen hergeſtellt wird beſtehen zu
nächſt in der Einfachheit der Anlage bei der die bei Erdbahnen
nothwendigen Erdarbeiten wegfallen ferner in der Billigkeit der
Koſten die nur etwa die Hälfte bis zwei Drittel derjenigen
einer anderen Bahn ausmachen und in der Sicherheit gegen
Betriebsſtörungen elementarer Natur wie Ueberſchwemmungen
Sandverwehungen und tropiſche Ueberwucherungen Als be
wegende Kraſt ſind Petroleum oder Benzinmotoren in
Ausſicht genommen ſo daß keine Kohlen und Waſſerſtationen er
forderlich ſcheinen Jn Deutſch Südweſtafrika hat es an Ver
uchen die modernen Errungenſchaften der Verkehrstechnik aus

Beſonders Oberleutnant Troſt hat ſich
in dieſer Beziehung große Verdienſte geſchaffen Jn Swakop
mund wurde eine Straßenlokomotive in Betrieb geſetzt
und ein eingeführter Automobilbetrieb einſchienig mit 5Rädern
hat in der dortigen ſandigen waſſerarmen Gegend viel Vor
zuge ſür ſich Es empfiehlt ſich dieſe Beförderung überall in
den Schutzgebieten beſonders da wo der Verkehr mit Ochſen
wegen Trockenheit erſchwert wird Die Folge einer Einführung
der Kraftwagen wäre natürlich dann auch meiſt eine Steigerung
des Vertehrs der durch Erleichterungen naturgemäß zunimmt

Ausland
Hicks Veach s Budgeirede

Jm engliſchen HUnterhauſe führte der Schatzſekretär Hicks Beach
in ſeiner geſtrigen Budgetrede aus Aus dem letzten Jahr iſt ein
Saldo von vier Millionen Pfund Sterling geblieben Die
Kohlen und Zuckerzölle ſind von Erfolg geweſen indem
der Znckerzoll 6,390,000 Pfund Sterling der Kohlenzoll
1,300,000 Pfund erbracht hat Was die künftigen Ausgaben be
trifft ſo habe ich Hoffnung auf ein glückliches Er
gebniß der Konferenzen der Burenführer aber ich
kann mich bei einer ſolchen Gelegenheit durch ſolche Hoffnungen
wicht beeinfluſſen laſſen Nichts iſt in der gegenwärtigen Kriſismehr geeignet zum Frieden betizutragen als der Engchiuf des
Karlaments und des Landes den Krieg wenn unglücklicherweiſe
dle Hoffnungen ſich nicht erfüllen ſollten zu einem erfol 953Ende zu führen koſte es was es wolle Welſall n
Eztraansgaben ſind wie der Redner weiter ausführte während
des gegenwärtigen Jahres zu decken die Koſten eines Theils der d
idafritaniſchen Polizeitruphe die Koſten der Unterſtützung

der rn Kolonien in Weſtindienr die Zeit der Abſchaffung der Zuckerprämien und
orde

e Vuf als die Unterhändler von Transvaal und dem
ranje Freiſtaat nunmehr übereingekommen ſind auf gemein

ſamem Boden wegen der Uebergabe zu unterhandeln
Ueber dieſe Thatſache ſowie über den Jnhalt ihrer
Verſtändigung ſind am Sonnabend abend Nachrichten
von Kit ener in London eingegangen Es ſteht feſt daß
die mit der Garantie für die allgemeine Waffenſtreckung ver
knüpfte Amneſtiefrage Schwierigkeiten macht Die von den
Burenführern angenommenen Bedingungen müſſen zunächſt von
ihren Truppen angenommen werden Deshalb fragt es ſich
ob die in ihren Reihen fechtenden Kaprebellen ſowie ſremden
Abenteuxer dazu geneigt ſind wenn nicht gewiſſe Zuſicherungen
von England gegeben werden Die Regierungskreiſe äußern
ſich hinſichtlich des Ausganges der Verhandlungen noch keines
wegs zuverſichklich

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
zu Halle

Montag den 14 April nachmittags 4 Uhr
m Vorſtandstiſch die Herren Geh Regierungsrath Profeſſor

Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner Maurer
meiſter Hildebrandt und Kaufmann Uber

Eingegangen ift eine Petition mit 118 Unterſchriften in der
um Freigabe eines Weges von der Deſſauerſtraße über den
Galgenberg nach Giebichenſtein als Kommunikationsweg gebeten
wird Die Sache wird auf 4 Wochen zurückgeſtellt Ferner
liegt eine Eingabe des Verſicherungsdirektors Lotze vor der
um Rückvergütung von zu viel gezahltem Waſſergeld erſucht und
ſchließlich haben noch 16 Stadtverordnete eine Jnterpellation
eingebracht in der ſie mit Bezug auf Arbeiten die gegenwärtig
auf der Peißnitz vorgenommen werden anfragen ob und aus
welchem Grunde der Mittelweg auf der Peißnitz ein
gezogen werden ſoll err Bürgermeiſter v Holly erklärt
ſt verrn die Jnterpellation in der nächſten Sitzung zu be
antworten

1 Wie der Referent der Baukommiſſion Herr St V Heiſerlf
vorträgt ſind beim Bauetat Ueberſchreitungen in Höhe von
27,618,48 M vorgekommen Der größte Poſten davon entfällt
auf Mehrausgaben beim Erweiternngsbau der Liebenauer
Volksſchule die allein 12,600 M betragen
Referent der Finanzkommiſſion Herr St V Schmidt gleich
alls die Nachbewilligung empfohlen beſchloß die Verſammlung
em Antrage gemäß
2 Vor einigen Wochen iſt auf Wunſch des Herrn Kommerzlen

raths Steckner dem Beſitzer des Dzondi ſchen Gartens ein Vertrag
zwiſchen der Stadt und ihm vereinbart betreffend den Aus
bau der Uferſtraße Die weſentlichſte Beſtimmung iſt
darin die daß die Straße nicht früher als nach 15 Jahren aus
ebaut werden ſoll Gegenüber dem Vertrag haben die Anieger Franck Söhne ſowie ſtegierungsaſeſſor a D Kunttz e

eine Petition an die Verſammlung gerichtet in der ſie erſuchen
den Ausbau der Uferſtraße ſchon früher vorzunehmen Eine
zweite Bitte des Herrn Kuntze betrifft die Abänderung der

luchtlinie im Intereſſe einer günſtigeren e ſeines
rundſtücks ferner wünſchen die Herren Franuck Söhne eine

andere Nivelette feſtgeſetzt zu ſehen um vor Schädigungen be
wahrt zu bleiben Gemäß dem Antrage des Referenten der
Baukommiſſion Herrn Stadtv Brünecke werden die Petitionen
dem Magiſtrat der an ſich ſchon gen jener Einſprüche mit den

Anliegern verhandelt als Material überwieſen Fördere
leſe wehen ung eine materielle Aenderung des Proſekts zu

Tage ſo wird demnächſt wie Herr Stadtbaurath Genz mer
ausführt dem Kollegium eine neue Vorlage zugehen wird

r grderung vereinbart geht die Sache an den Bezirks
ausſchuß

3 Ein Vertrag der Stadt mit dem Rittergutsbeſitzer Max
Beyer in Dresden Bevollmächtigter Herr Maurermeiſter
E Friedrich der den Ausbau der Straße I des ſüdlichen
Bebauungsplanes gwuso der Merſeburger und n
traße betrifft wird genehmigt ebenſo iſt die Verſammlung
amit einverſtanden daß die nach erforder

lichen Mittel in Höhe von 39,420 M a conto Vermögen be
willigt werden Nach dem Vorſchlag der Baukommiſſion ſetzt
aber die Verſammlung die zu leiſtende Entſchädigung für Bau
leitung auf 5 Brgz nicht auf 2 Proz wie Herr Friedrich
See Referent Herren Stadtv Hildebrandt und

midt
4 Auf Vorſchlag der Baukommiſſion lehnte die Stadt

verordneten Verſammlung unterm 17 März 1902 die Um
pflaſterung der Zapfenſtraße mit dem gleichzeitigen Erſuchen ab
wegen Verwendung der noch unter Kap XIII D I 2 zur Ver
fügung ſtehenden Mittel in Höhe von 720 M eine anderweite
Vorlage zu unterbreiten Gemäß einem Jene be
ſchließt die Verſammlung dieſe Mittel zur Umpflaſterun

er Kleinen Märkerſtraße zwiſchen Leipzigerſtraße un
Diakonatsgebäude zu verwenden Herr Stadtv Krüger der
auch für 52 a Trottoirplatten und Bordſtelne

tte

Stadtv Stephan die Auskunft dieſe

Nachdem auch der ſtell

gehängten Zekkenſtizze nach daß die beiden Treppen am Denk
mal ben geſchilderten Bedürfniſſen durchaus genügen Herr
St V Krüger iſt der gleichen Anſicht Das Geld was manfür die übeiſlüſſige Treppe ausgeben wolle ſei viel beſſer zur
Verbeſſerung des miſerablen Pflaſters in der Robert Franz
ſtraße wo ſo viele Fremde auf ihrem Wege nach dem Saalthal
paſſiren zu verwerthen

Der Magiſtratsantrag wird ſchließlich abgelehnt und die Ein
ziehung der Holztreppe beſchloſſen 87 Für das Denkmal des am 9 Februar 1901 in München
verſtorbenen Gelehrten Max v Pettenkofer werden 500 M
als Beitrag gefordert Der Referent der Finanzkommiſſion Herr
Stadtv Uber beautragt einen Beitrag von 200 M zu be
willigen Herr Stadtv Thiele giebt namens ſeiner Partel
genoſſen die Erklärung ab daß ſie zwar die Verdienſte Petten
kofer s durchaus anerkennen und meinen er verdiene hundertmal
eher ein Denkmal als mancher gefürſtete Mann den man in
Steln verewigt habe aber ſie ſeien überzeugt daß es mehr im
Geiſte Pettenkofer s liege jedwede Mittel zur Verbeſſerung der
ſanitären Verhältniſſe unſerer Stadt zu verwenden Herr
Stadtv Kohlſchütter bittet 500 M zu bewilligen Gerade
die deutſchen Städte verdanken Pettenkofer unendlich viel Wer
die Zeiten miterlebt hat wo es noch Kämpfe koſtete ob ein
Kanal gebaut werden ſolle wo es noch keine Waſſerleitung
gab u ſ f und ſich dann vergegenwärtigt wie die Sterblichkeltn den deutſchen Städten da Pettentoſer s Arbeit abgenommen

hat der wird gern zuſtimmen daß die Städte ſich in der an
eregten Weiſe an einer Ehrung des Mannes dem ſie ſo viel
ank ſchulden betheiligen Er mache übrigens darauf auf

merkſam daß von Halle aus ſ Z vom Prof Delbrück die erſte
uſtimmung zu Pettenkofer s Anſicht über das Weſen der

Lholera daß zum Gedeihen der Cholerakeime gewiſſe Vor
bedingungen in Boden und Waſſer vorhanden ſein müſſen
erfolgt iſt Die Abſtimmung ergiebt die Annahme des Betrags
der S e d h Bewilligung von 200 M zu einem
Denkmal

8 Der Verſammlung wurde am 10 Okt 1901 eine Vorlage
unterbreltet über die Verpachtung der zwiſchen dem Riebeck ſchen
Grundjtücke und der Delitzſcherſtraße belegenen ſtädtiſchen
Parzelle behufs Errichtung von maſſiven Verkaufsläden auf derſelben Vor der Beſchißfaſſung der Verſammlung gin jedoch

ein Schreiben einer Anliegerin ein in welchem dieſelbe um
Aufklärung bat wodurch das Frontrecht welches fie an der
er hlcgewiraßt beſeſſen verloren gegangen ſei Gleichzeitig er
bot ſich die Anliegerin den betr Geländeſtreifen anzukaufen
alls das Frontrecht durch eine anderweite Feſtſetzung einer

Muchtlinie verloren gegangen ſei Behufs Aufklärung des
Sachverhalis wurde die Vorlage zurückgezogen Nach Prüfung
der Verhältniſſe iſt feſtgeſtellt worden daß eine förmliche Feſt
tellung der Fluchtlinie für den in Frage kommenden Theil derDelitzſcherſtraße nach Maßgabe des Fiuchtiniengeſe es vom

2 Juli 1875 überhaupt noch nicht ſtattgefunden hat Wohl aber
iſt auf Grund eines ſeitens der königl Eiſenbahn Direktion
Magdeburg ausgearbeiteten und landespolizeilich genehmigtenProjekts für den Umbau und die eher des Bahnhofs
Halle auch der Ausbau der Delitzſcherſtraße und zwar auf der
genannten Strecke in einer Breite von 25 m erfolgt nachdem
in einem ſtattgehabten Termine zur landespolizeilichen Prüfung
des Spezialprojekts für die Unterführung der Delitzſcherſtraße
ſowie zur Regelung der künftigen Unterhaltung derſelben weder
ſeitens der anweſenden Vertreter der betheiligten Behörden noch
ſeitens der anweſenden Prlvatintereſſenten Bedenken erhoben
worden waren Um nun die Möglichkeit in der 7 zu r

edeutendendieſen Straßentheil welcher einen ganz beerkehr hat ſpäter noch verbreitern zu können ſoll
ſowohl von einer Verpachtung des fraglichen Landſtreifens als
auch von einem Verkauf deſſelben und zunächſt
eine Fluchtlinie feſtgeſetzt werden welche eine ſpätere
Verbrelterung der Straße vorſieht

Wie der Referent Herr Stadtv Heiſer darlegt ſoll die
Thru in der Front des Bahnhofsübernachtungsgebäudes
und damit zugleich in der Front des Riebeck ſchen Grundſtückes
P werden was die Möglichkeit giebt ſpäter einmal die

elitzſcherſtraße von 25 auf 28 m zu verbreitern Herr Stadtv
Thiele führt aus es liege kein Grund zu der Maßregel vor
die der Magiſtrat jetzt vorſchlage Riebeck s Erben werde ein
außerordentlich werthvolles Geſchenk gemacht wenn man ihrem
Grundſtück das bisher nach der Delitzſcherſtraße keine Front
gehabt dorthin Front gebe Wenn wir die Fluchtlinie nicht in
der vom Mahiſtrat empfohlenen Weiſe feſtſetzen ſondern den
bisherigen Zuſtand belaſſen behalten wir den Drücker in der
Hand und können im Beſitz des Chikanierſtreifens ſpäter
eventuell den Verkauf jenes Grundſtückes erzwingen Herr
Stadtv Heiſer hält dieſe Anſicht für verkehrt Das Grund
ſtück habe bereits jeßt mit der ganzen Front Fenſterrecht Eine
Fluchtlinie ſei überhaupt noch nicht feſtgeſtellt

Her Stadtbaurath Genzm er beſtätigt in ausführlicher Dar
legung die Richtigkeit der von Herrn Heiſer erörterten Sach
lage Daß die Eiſenbahn beim Bau des Ueber
nachtungsgebäudes einige Meter hihter der Delitzſcherſtraße in
Front geblieben ſei erachte er für einen Zufall eine Ver

lichtung habe nicht dazu beſtanden und auch jetzt noch wofern
nicht eine neue Fluchtlinie feſtgeſetzt werde habe die Eiſenbahn
verwaltung das Recht auf ihrem Grund und Boden an dle
Straße heran zu bauen Ferr Stadtv Ri erachtet die
Vorlage nicht für ſpruchreif Die jetzige Anſicht des Herrn
Stadtbauraths Genzmer ſtehe im Widerſpruch zu dem was er
vor einiger Zeit vertreten Damals habe er den Chikanier

d

die Sinn ber nellen Schuld Die ſſe ſind auf
inegejammt etwa 18,500 ſe tPfund Sterling zu chätzen Von

ener Stra ereitgeſtellt wiſſen will erhält vomne Herrn Jrbeiten ſeien bereits in der Vorlage enthalten
treifen außerordentlich werthvoll erklärt Die Veſitzverniſſe igeinen ihm Redner nicht genügend geklärt und



entſprechend bitte er die Sache an die Baulommiſſivn zurück
e z en Herr Stadtbaurath Genzmer beſtreitet7 tniſſe nicht geklärt wären Hr Stv Thiele hält den Hin
wels wan wolle für die Fluchtlinienfeſtſetzung für ſpäter viellelcht
in 10 oder 20 Jahren die Möglichkeit der Verbreiterung der
Straße gewinnen nulcht für zugkräftig Die Brücke ſei trotz der
rajektirten Verbreiterung der Straße von 25 auf 28 m in der

auf 25 m belaſſen das ſei ein Nonſens Mit demoment wo man dem Riebec ſchen Grundſtück Frontrecht gebe
ähre man den Riebeckſchen Erben ein Geſchenk von etwa
,000 denn um ſoviel ſtelgt der Werth des Grundſtücks

Zeit Stadtrath Dönitz erinnert daran daß ſ ehe die
elitzſcherſtraße in der jetzigen Weiſe unterführt wurde und als

Büſchdorfer Weg noch im Niveau des Bahnkörpers lag dasRiebeck ſche Grundſtück eine Thoreinfahrt an der Straße gehabt

be Als die Straße tiefer gelegt werden mußte ergab ſich
e Verpflichtung dem Grundſtück auch ferner die Einfahrt zu

belaſſen und da mußte eben jener Streifen ſo hergerichtet
werden der zwar Eigenthum dex Stadt iſt aber dem

mer des Riebeck ſichen Grundſtücks als Zufahrt
frelſtehen müſſe Das Riebeck ſche Grundſtück habe
nicht nur Fenſterrecht und Einfahrtsrecht nein es
abe Frontrecht Herr St V Thiele will das nicht ein
ehen und meint er nehme mit ſeiner Haltung die Jnutereſſen
er Allgemeinheit wahr während im anderen Falle in erſter

Linie die Jntereſſen einer Privatperſon gefördert werden Das
Grundflück habe jetzt keine Front und ſicherlich ſei ſ Z auch
von dem Veſitzer des Grundſtücks wenn die Dönitz ſche Er

lung zutrifft verſäumt worden gegen die Fluchtlinſe wie ſie
ich in der Praxis ergeben habe Einſpruch zu erheben Er

ſchlage vor wenn denn einmal eine Fluchtlinie feſtgeſetzt werden
müſſe ſie auf 25 m d h in der jetzigen thatſächlichen Flucht

l Herr Stadtbaurath Gen z mer folgert aus dieſem
lntrag daß Herrn Thiele das Verſtändniß für das Weſen der

Fluchtkinien noch abgehe Die Fluchtlinie ſolle feſtgeſty
werden nicht für jetzt ſondern für ſpäter um einmal die
Straße wenn das Verkehrsbedürfniß noch größer geworden iſtverbreitern zu können Herr St V Betdae unterſtützt den

Antrag Richter Zurückverweiſung an die Kommiſſion Der
Antrag wird jedoch gegen 20 Stimmen abgelehnt und die
Fluchtlinie gemäß dem Antrag des Magiſtrats feſtgeſetzt auf
28 m in der Frout des Riebeck ſchen Grundſtücks

9 Es liegt ein Magiſtratsantrag vor einen Vertrag mit der
chriſtlichen Herberge zur Heimath über die Verpflegung
der zuwandernden Handwerksburſchen auf zwölf Jahre zu
verlängern Der Referent Herr Stadtverordneter Uber
empfiehlt den Vertrag zur Annahme Herr Stadtverordneter
Krüger hält die Vertragszeit für zu lange Er will die Für
ſorge für die zureiſenden Wanderer lieber in ſtädtiſche Regie
nehmen um eine Kontrolle darüber zu haben Wenn es richtig
ſei daß die Wohnungsnoth im Abnehmen begriffen ſei werde
das in Hinſicht auf ſie gebante Aſyl für Obdachloſe ſeinem
Zwecke einigermaßen entrückt und könne ſehr gut zur Verpflegung
der Handwerksburſchen mitbenutzt werden Jm übrigen tadelt
er daß die Handwerksburſchen die in der Herberge Früh
ſtüch Mittageſſen Abendbrot und Nachtquartier bekommen
der Stadt dafür Arbeit leiſten müßten Das ſei doch
keine Wohlihat wenn man die Leute erſt ſatt mache
und mache ſie dann durch Arbeit wieder hungrig Andere
Städte thäten das vielfach nicht mehr Herr Stadtrath
Schnackenburg hält dieſe Einrichtung für ſehr richtig und
wohl berechtigt Einen kurzen Kontrakt wie Herr Krüger vor
ſchlage auf 6 Jahre werde die Herbergsverwaltung nicht an
nehmen denn ſie habe große Aufwendungen für den Bau zu
leiſten und könne nur abſchließen auf mindeſtens 12 Jahre
Herr Stadtv Thiele hält 6 Jahre für reichlich er empfiehlt
den Vertrag wie er beſtanden hat kündbar alle 2 Jahre zu
verkängern Es ſei Ausſicht vorhanden die zuwandernden
r nach Ablauf der nächſten Jahre in anderer
eiſe zu verſorgen Er fragt was denn für die Leute bisher

geleiſtet werde Herr Stadiv Uber giebt Auskunft 15 Pf
zahle die Stadt für Frühſtück 25 Pf für n 20 Pffür Abendbrot 15 Pf für Nachtlager und für Reinigung von
Ungezlefer noch die Pauſchalſumme von jährlich 900 M Herr
Bürgermeiſter v Holl y meint der Antrag des Herrn Thiele
beweiſe daß er die Vorlage nicht mit dem nöthigen Verſtändniß
urchgeleſen habe Herr Stadtv Thiele bemerkt Sowohl

Hr Stadtbaurath Genzmer wie Hr v Holly hätten ihm der eine
in dieſer der andere in jener Sache das Verſtändniß abgeſprochen
Wenn der Verſuch wiederholt werden ſollte ſo wolle er darauf
hinweifen daß er furchtbar grob werden könne Herr Bürger
meiſter v Holly erwidert er habe Herrn Thiele nicht zur
Grobheit provoziren wollen wenn er vorhin geſagt habe Herrn
Thiele fehle dafür das Verſtändniß ſo habe er das Verſtändniß
was er und der Magiſtrat wünſchen damit gemeint Jm
übrigen ſei es allerdings verkehrt wenn man die Sache ſo auf
faſſe als ob die Stadt der Herberge zur eimath mit der
Ueberweiſung der Handwerksburſchen eine Wohlthat erweiſe
das Abkommen liege im Gegentheil im Jntereſſe der Stadt
Unter Ablehnung aller Abänderungsanträge wird die Ma

sie angenommen
10 Ueber eine Petition von Anwohnern der Vororte betr

Straßenausbaukoſten referirt Herr Stv Föhring
Er bemerkt daß vielfach Beſchwerden unmotivirt erhöben ſeien
indem man die Kanalgebühren mit Kanalausbankoſten ver
wechſele Vom Magiſtrat werde übrigens bereits eine Ueber
ſicht ausgearbeitet welche Straßen in den Vororten als hiſto
riſche Straßen zu behandeln ſeien und welche nicht Er empfehle
Vebergang zur Tagesordnung Herr Stv Emmer bringt eine
Menge Klagen vor die aber für die Verſammlung ſo erklärt
der Referent und andere Mitglieder des Kollegiums be
langlos ſind und gar nicht geprüft werden können ſo lange nicht
für jeden einzelnen Fall die erforderlichen Unterlagen geboten
werden Die Debatte ſpinnt ſich e lang aus ohne die Sache
nur im geringſten zu fördern ſo daß Herr Stv Schmidt der
Vermuthung Ausdruck giebt die Herren Emmer und Genoſſen
ſcheinen da die Tagesordnung an ſich nicht umfangreich ſei
durch zweckloſe Erörterung jenes Gegenſtandes das übliche
Normalarbeitspenſum ſchaffen zu wollen Die Petition wird ſchließ
d leräß dem Antrage durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt

Zum Schluß referirt Herr Stv Rothe über eine Eingabe des
Herrn Prof Mehnert der bittet noch für eine dritte Aufführung zum Beſten der Buren zum 12 Mai das Theater frei
zugeben Die Bitte wird genehmigt

w

Jn der geſchkofſenen Sitzung wurde von der An
ſtellung der Polzeifergeanten Richard Barthold Hermann
Loren z und Emil Belitz in 2 Leſung Kenntniß genommen
und die Anſtellung des Aſſiſtenten Julian Günther bei der
ſtädtiſchen Steuerkaſſe genehmigt Gegen die veränderte
Vertheilung der Polizeiarzt Geſchäfte und dementſprechende
anderweite Honorirung wurden Einwendungen nicht erhoben

Provinzialnachrichten

Landsberg 15 April Ein un gew ehe Straf
mandat Dem hleſigen Bürgervexein für ſtädt Jntereſſen iſt
vor einiger Zeit von der hieſigen Polizelverwaltung Stellver
treter Herr Malzfabrik Direktor Rummel ein Strafmandat in
Höhe von 15 M zugegangen weil der Vorſitzende verſäumt
hatte den Austritt von zwei Vereinsmitgliedern der Polizei
rechtzeitig anzumelden 88 2 und 13 des Vereinsgeſetzes Nach

ne

daß die
2 iſt bekanntlich der Vorſtand verpflichtet jede Veranderunet Hittierect der ehe innerhalb dreſer Tage n

melden Der Verein beſteht ſeit ca einem halben Jahre und
hat alle Nenanmeldungen ſtets pünktlich beſorgt Nun haben
ſich kürzlich zwei Mitglieder wohl durch geſchäftliche Preſſionen
abgemeldet durch ein Verſehen wurde die Meldung dieſer Ver

u van und deshalb nun die Strafe nach s 13 d
G 1 als niedrigſte Strafe n den Vorgegeſützen den Da nach dem Wortkaut vet Geſetzes wohl

nichts dagegen zu machen iſt wurde die Strafe bezahſt
Das Vorgehen der Landsberger Polizei läßt ſich nach dem

Wortlaut des Geſetzes rechtfertigen die Polizei kann aller
dings bei Vereinen die ſich mit öffentlichen Dingen beſchäſtigen
eine derartige Strafe verhängen Aber gemein hin machen
die Polizeibehörden von dieſem Rechte nicht Gebrauch Jn
Halle z wo die Polizei doch auch ſcharfe Augen hat iſt
es unſeres Wiſſens nicht üblich wegen ſolcher Verſtöße Straf
mandate auszutheilen Vielleicht kommt die Landsberger Polizei
auch noch zu dieſer viel netteren und beifallswürdigeren
Praxis Red

S Zappendorf 12 April Unfall Der Kiesgrubenarbeiter
Friedrich Steinb ach geriet geſtern zwiſchen zwei Kieswagen
wobei ihm beide Unterſchenkel zerquetſcht wurden Der Ver
unglückte iſt verheirathet und Vater von drei Kindern

Mühlhanſen Thür 14 April Waſſerleitungs
anlage Jm benachbarten Schnellmannshauſen wird die eine
Hälfte des Dorfes weimariſchen Antheils Waſſerleitung an
legen 2/z der Herſtellungskoſten werden von der weimariſchen
Regierung gedeckt Die Vertretung der Gemeinde des preußiſchen
Antheils hat nicht für den Beitritt geſtimmt Bei event
Feuersgefahr kann nun in Zukunft die eine Hälſte des Ortes
4 durch Benutzung von Hydranten decken während die andere
ich der Handſpritzen weiter bedienen muß
p Rordhauſen 14 April Ein Lehrerinnenheim das

zugleich guch ein Aſyl für ältere Damen aus allen Kreiſen ſein
wird ſoll hier gegründet werden Eine größere Summe die
geſammelt wurde ſoll den Grundſtein bilden zu dem Aſhl über
das die Fürſtin von Stolberg Roßla das Protektorat über
nommen hat

m Vom Kyffhänſer 14 April kDas Kyffhäuſerbahn
projekt iſt nunmehr wohl endgiltig zu Grabe getragen
Nachdem eine große Berliner Firma infolge der ablehnenden3 von dem in Ausſicht genommenen Bau

Abſtand genommen ne war neuerdings von einer Chemnitzer
Geſellſchaft der Verſuch gemacht die betheiligten Städte und
Gemeinden für das Projekt zu intereſſiren Man iſt ſich jedoch
klar geworden daß ohne Kreisbeihilfe und ohne die Betheiligung
Sondershauſens eine Verwirklichung des Projektes ſich kaum
ermöglichen laſſen wird beides gilt jedoch als ausgeſchloſſen

8 Vom Brocken 14 April Vom Wetter Etwas ver
ſpätet aber deſto intenſiver iſt hier oben der Frühling einge
zogen Jnfolge der Annäherung tiefen Luſtdrucks im ſüdweſt
lichen Europa herrſchten Südwinde vor welche ein rapides
Steigen der Temperatur verurſachten während das Barometer
ſich ſehr beſtändig zeigte Die Temperaturmaxima der letztenTage veranſchaulichen kö gut die plötzlich eingetretene Erwär

mung ſie betragen 1,8 6,1 und 11,6 Grad Celſius Am Sonn
abend gingen häufig Regenſchauer nieder nach welchen die
Witterung wieder aufklarte Geſtern herrſchte auf dem Brocken
heiteres Wetter Abends um 6 Uhr entlud ſich im Südweſten
ein Gewitter Heute herrſcht bei ſüdöſtlichen Winden Nebel
dem ſich ein feiner Sprühregen zugeſellte Die Wege ſind gut
paſſirbar

Großeugottern 14 April Ertxrunken Der Land
wirth St fand durch Ertrinken in der Unſtrut ſeinen Tod Am
Ufer fand man ſeine Mütze und Geldbörſe Die Leiche iſt noch
nicht geborgen

Taungermünde 14 April Wiederherſtellung der
Tangermünder Burgthürme Nachdem die Pläne zur
Wiederherſtellung der Bekrönung des Kapitelthurmes und des
Gefängnißthurmes auf der hieſigen Burg vom Kaiſer genehmigt
ſind weilte kürzlich Geh Baurath Möbius aus Magdeburg in
unſerer Stadt um mit Vertretern der ſtädtiſchen Behörden über
die Ausführung dieſer Bauten und über die weitere Aus

a des Denkmalsplatzes zu verhandeln Die Ausführung
er Bauten deren Koſten auf 32,000 M veranſchlagt und vom

Kaiſer übernommen ſind erfolgt durch Staatsbaubeamte wahr
ſcheinlich noch in dieſem Jahre

Eiſenach 14 April Wiederwahl Bürgermeiſter
Böttcher iſt am Sonnabend im zweiten Wahlakte mit 1358
gegen 276 Stimmen auf weitere ſechs Jahre wiedergewählt
worden

k Eiſenach 14 Okt Fatale Neuerung Wie unſerStadtvorſtand bekannt giebt werden künftig die Gemeinde
abgaben vierteljährlich im voraus erhoben werden Viel Zu
ſtimmung findet dieſe Maßregel wohl nirgends

Weimar 14 April Unfall auf der Bühne Als im
groß herzoglichen Hoftheater am Sonntag Wagner s Oper
Rienzi aufgeführt wurde erſchien der Heldentenoriſt Hr

Kammerſänger H Zeller als Tribun zu Pferde Als nach
mehreren Hervorrufen der Vorhang Roß und Reiter deckte
hörte man n ein auffallendes Geräuſch Der Sattelgurt

Haltung Sonderhan

z plötzlich nach der Reiter konnte ſich in der ſchweren
üſtung nicht mehr halten und ſtürzte Jnfolge der gewaltigen

Erſchütterung war Hr Z zunächſt athemlos geworden Nachdem
man ihm die Rüſtung vom Leibe geriſſen erklärte er daß er
verſuchen werde ſeine Rolle zu Ende zu führen Als Hr Z
wieder erſchien bemerkte man am Halſe und hinter dem rechten
Ohr Wunden und eine ſtarke Schwellung abex erſt im fünften
Akte gab er ſeine Partie auf die Schlußſtelle auf dem Balkon
vermochte er indeß noch zu bringen Erfreulicherweiſe hat der
Theaterarzt noch feſtſtellen können daß ein innerer Bruch nicht
vorliegt Erſt kürzlich ſtieß bekanntlich Hrn Zeller ein Unfall
zu indem er bei Aufführung von Alberts Kain durch einen
Schlag mit der harten Axt an der Stirn heftig verletzt
wurde

3 Bernburg 14 April Salzgehalt des Waſſers
S eater Angelegenheit Jn dem in der heutigen
Gemeinderathsſitzung erſtatteten Verwaltungsberichte für das
verfloſſene Etatsjahr heißt es u Der Salzgehalt im Liter
Leitungswaſſer der alten Anlage bewegte ſich zwiſchen 0,696 und
2,146 in dem der neuen zwiſchen 1,102 und 1,450 und im Saale
waſſer zwiſchen 0,174 und 8,190 Gramm Jm Oktober d J
läuft der mit Theaterdirektor Cabiſius Magdeburg ſeitens
der Stadt Vertrag ab Zu den Bewerbern gehört
außer Direktor Cabiſius auch der Direltor des fürſtlichen Hof
theaters in Sondershauſen Letzterer iſt erbötig hier 8 bis
4 Monate hindurch Vorſtellungen eine Anzahl auch des
Abends zu geben und ebenfalls tüchtige Kräfte zu ſtellen Es
wurde eine Kommiſſion gewählt die die Angelegenheit vor
berathen ſoll

Braunſchweig 14 April Todesfall Der 62 jährige
Arbeiter Wilhelm Baſſe der am Freitag Nachmittag Hinkern
Brüdern von einem unbekannten Radfahrer überfahren wurde
und ſich daher einer Bruchoperation unterziehen mußte iſt
in der Nacht zum Montag verſtorben Leider hat der Uebel
thäter ſich dem Arme der Gerechtigkeit zu entziehen gewußt

e Braunuſchtpeig 14 April Tädtlicher Sturz Der
Dachdecker Friedrich Lüer der mit einem Kollegen ſeit einigen

Mäutel Jacketö Jacken
Knaben Anzüge Paletots Jovppen

Beinkleider Schwitzer
Kinder Hüte Mützen HandſchuheSlümpſe u

Ta en mit dem Decken des Hauſes Turnierſtraße 6iſt ſtürzte hente früh mit der Leiter geeſchaftigtbrochen war ab und wurde mit ſerſcha
chmetterten Gliedern todt

aufgefunden Der Verunglückte ſtand im 58 Jahre und hinter
läßt Frau und ſieben Kinder
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DIvldende Zine inee lermin en
Hall konv 3200 Sladt Anl v 1683 4 2 10 3 99 256Ha hen An F 16651 v 10

o 372 i 188601 u 1 10 3/21 99 757r I 32/220 45 n 1692 7 e l u 7 332 99 i15 400 II 11 1900 l I u 7 102 706II 40/0 F 1000 Abith I n n 1 u 7 4
Akener 32 a 1 u 7 aErfurter 2332 w r 1e88 l l 4 u 1 10 1Erfurter 4proe Sind Anl 19001 I 4 u 1 10 4
do do w 1801 u 10 4IHIalbeorstäditer 31290 r S 4 u 10 3 e 500Naumburger 320 m v u I I u 7 a 98 258do 490 19001 l 1 u 7 4 102 006Lundsachatil a Central Viandbr I 1 u 7 2

Sächsieche 4 o Inndechalt Plandhbr m I 1 u 7 4 103,202

D 31290 m l u 7 a30/0 e r 1 u 7 an 3P a lroviuzinl Anleihel l l u 7 32 99 268
Halle Iletietedter 3290 Oblg I1 4 u 4 3do do 43/2 7 4 u 7 42 1032,006 BIIahlesche Straesen bahn 4090 Obl 1 u 7 4 96 008
Hallesche Union Maschinenkabr

Co Obl mit 103 Proz rückz l 1 u 7 6 104 090Knappech Herufagen 49/0 Anl 7 1 u 7 4 102 500
do 400 Anl unicdb hie 1904 t 1 u 7 4 102 504Unstrul Reg 91/290 O Bretlehben

Nebrau wen l 1 u 7 31/2 97 506Bernb Mnseh Fabr 4 Obl rekz 10 III u 7 aCröllw A Fapleorfabr 490y p Aul II u 7 4 99 566Eisengeher 4/220 Kammgarnspin
nerei Oblig rückz mit 102 Proz I 4 u 1 10 a 100 507F Zimmermann Co I 40/0 A 4 u 10

Körbisdorf Zuckerfabrik 420 7 4 u 10 4 100 000
Waldauer Hraunkohlen 45/0 4 u 1 10 99 723do do Oblig v 19021 l u 10 4Süohse Thür Braunk V i Bed U u 7 u 199 000Wersch Weissent Brk 4000 b 16901 l 4 u 1 10 4 99 756
Werzch Welesont Brk 400 18981 l I u 7 4 89Zoitzer Varalf u Solaröl fabrik 4 6/o
Schuldv unkündb bie 1904 1 u 7 4 99 257Ualiesche Dankverelns Akſien 1901 72/3 1 1 4146 500Spar und Vorschuss Bünk Allen 01 3 1 4 69 908

Ammendorfer Papierf Akt H96001 10 7 4 228 900Gröliwnir Akt Papleriabrit Akt vo e 7 a
CGönnorn Malzfahrik Akkken 1900 h 17 4Döretow Ratimannad Braunk A I 19000 4 7 4

do Vorzugs Aktien 199021 5 7 4 99,903EFilenburgerKattun Manukfakt Akt 190001 3 6 4 86 006
Feldschlössohen Branerel Aktlen 190021 9 10 4 50,00B
Glauxig Zuckerkabrik Aktien 190001 21 6 4 1068,003
Halle Toetistedt E I A n a 190001 a 4 82 908Hallesche Akt Bierbrauerel Akt 19000 4 10 4 90 20
Halleecheblaschinenfabrik Aklien 1901 28 1 4
IInllesche Straesenbahn Aktien is05 1 4 73 99Hallesche Portläand Cement Fabr 18901 0 1 4
Hildebrand sche Mühlenw Akt 190001 7 7 4Körbledorf Zuckerfabrik Akilen 195001 n 4 4
Kyſſhüuser Hütte Aktien 16801 20 1 4 162 000IAndeverg Malztabrik Aktien 190001 11 7 4185,006
Naumburger Braunkohlen Aktlen 190001 18 4 4 168,003
Niemberg Malzfabrik Aktien 190001 9 4 155,005Nieuburger Sohlossmülzerel Akt 190001 o 18 4 685 006
Riobeck sche Montanwerke Aktien r 4 4 1099,750

Siehs Thür Braunk St Aktien 19601 8 1 4132 006Säeche Th Braunk St Pr Akt 1901 9 1 4 135 006
Waldauer Braunkohlen Br AkGen 190001 14 4 4 146,906
Worschen Weilesenf Braunk Akt 190001 20 1 4 220
Zeltzerbſaschinenb Akt Schaede 190001 20 7 R
Zoitrer Paraff u Solaröltabr Aki 190001 l 4 4130 008Zuckorraſünerie IIalle Aktien 190001 20 10 4 162 505
Bruckd Niet Bergb Ver Kuxe r ohne Ze o ZKonsolidirie Flännerechaft Kuxe 1903 25M 4 Z259 000

Die Kurse der mit berzelehneten Papiere verttohan eieh in NMerts
lür ein Stück Gr B

fen Sie ruſſiſchennur Weidemann S Knöterich
ſeit 1333 nach Weidemann s eigenem Ver
à fahren präparirt Jetzt meiſt gebrauchtes Mittel

für Hals Bruſt Lunge e Vorräthig in Apotheken
ind Drogerken die durch Schanfenſter Plakate er

Fkenntlich man beachte unbedingt beim Ein
kaunf des Thee s die nebenſtehende Schutzmarke
u die auf den Plakaten abgebildete Originalpack
ung da Weidemann s Packung Schutzinarke Litte

ahmt werden Vor werthloſen Nachahmungenratur c c nachge
es patentamtlich geſchützen Weidemann s ruſſiſchen Knöte
rich wird hiermit ausdrücklich gewarnt Wo nicht erhältlich direkt
von E Weidemann in Liebenburg

Echt zu haben ber Helmbold K Co Schwauen Drogerie
D Teitzel G Oßwald Nachf E Walther Nachf

Die Reilung der Taubheit
Das ausserordentliche Aufsehen das die Entdeckung Jes

unsichtbaren Audiphon Bernard überall hervorgerufen
die Spannung mit der man in Gelehrten Kreisen dem Erfolge
entgegensah veranlassten das Institut de Ia Surditeé n
Paris die mit seinem auf der medizinisehen Elektricität beruhenden
neuen Heilverfahren bisher erzielten Resultate in einem der
medizinisechen Welt bestimmten umfangreichen Werke zusammen
zu fassen

Das Audiphon Bernard jener winzige Apparat dessen
Electrische Aectlon von allen Aerzten anerkannt
wird und der sieh hinter dem Ohre der Haut derart ansehmiegt
dass er durehaus nieht zu sehen ist hat in der That ungezählte
Hunderte Tauber und Sehwerhöriger die nachdem sie bereits
alles vergeblich versueht zum Institut de la Surdité sei es aut
münäliehem sei es auf brieflichem Wege ihre Zuflucht genommen
hatten vollständig von ihrem Uebel befreit

Damit diese Thatsachen Jedermann bekannt werden ersehe
nunmehr ein in klarer und jedem Laien verstäündliecher Weise ver
fasster Auszug dieses interessanten Werkes worin das in jedem
einzelnen behandelten Falle erzielte Resultat ganz objeetiv bersprochen wird als Beilage zur medizinischen Zeitsehrift
La Médecine des Sens deren Aufgabe es Iet die Wohlthas
des Audiphon Bernard überallhin zu verbreitenZeitsehrift und Beilage wie auch das sie begleitende and zer
priefliehen Consuſtation dienende Fragehert sind sämmteh
in deutscher Sprache verfasst und werden Jedermann vol
stündig gratis und franko zugesehiekt sobald er eine r ä be
Anfrage an den Director des Institut de la Surdlte
7 rue de Londres in Paris riehtet

int
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5zigl Geſchäft ſeiner Genfer und

Glasbütter Taſchennhren
Moderne Zimmernhren

Otto Kummer
Poſtſtraße 10
Nione Chocolade Waffen
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euheiten in Kleiders
Schwarze Kleiderstoffe Weisse Kleiderstoffe Blousenstoffe

BRinfarbige Kleiderstoffe Voiles Etamines Satins Kammgarne ete in neuesten Farben
VFantasie Kleiderstoffe in und ausländische Fabrikate interessante Saison Neuheiten

Neuheiten in leinenfarbigen Stoffen Neuheiten in Besätzen in Seide Spitzen und Bändern
Grosse direkteste Abschlüsse garantiren für retehhaltigeste Auswahl und wirkliche Preiswürdigkeit

Modell Costames Ausstellang S Preisgerthe Costarmes Anfertigang unter Garantäe G

runo freytag
Fernsprechor 379 Halle a Leipziger Strasse 100 part I u II Etagenoproowor v Grosse Muster Collectionen nach auswärts franco
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Gegründet 1865

Zu freier Benutzunge ſtehen in unſeren
Geſchäftsräumen

Gr Brauhausſtraße 17
zur Verfügung

die Adreßbücher
einer Reihe der bedeutendſten

den eFinndte

Kunstguss in verzüglichster Ausführung Reproduction alter Waffen Cassetten
u W und Herstellung nach eigenen Compositionen

Fra an7 r born

Pelzwaaren
übernimmt zum Confſerviren gegen
Motten nud Feuersgefabr

hristian Voigt
Schmeerſtr 21

Fahrräder à 35 und 39 Mark zuverkaufen Schülershof 1 am Markt

Uabe mich hier

Geiststrasse 44 Lals prakt Arzt Wundarzt u Geburſshelfer
n lassen

pr mod Carl r

Dampfimnaschinen eincylindrige Zwillings und Verbundmaschinen mit Präcisions
Schiebersteuerung Pumpen als Wasser Iuft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische Pressen und Pumpy erko Bergwerksmaschinen vollständige Ein
richtungen von Zuckerfabriken IHolzschleifereien u 8 W Deulſche Reids Vdrchbuh

Verkehrshandbücher
Telephon Adreßbuch des

Aruſſchenſeihes n w

an gtumetaſg Fürstich Stolberg Rünenamt nPhotograph s e 0 erg es 8 Adreßbuchjetzt Alte Promenade 1b

13 vie nen zu Ilsenburg am Harz 1 für Halle Sisit Von ark anL Maschinenfabrik Giesserei und Kunstgiesserei 190O2Atelier W fünf Zühne Walzwerk Achsen und Schienennägel Vabrik gen tie arg der
mgegend b Leie h Gusswaaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bangass gusseiserne Pferde S gebunden 32 et

n stalleinrichtungen Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen und Brücken 88 Verlag des Adreßbuches f Halle
Schmerz Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem Fabriken und 98 Otto Hendel
a Gasanstalten Sulfat Pfannen Retorten Chausseewalzen Röhren Hartguss Räder für

ziehen Gruben Ziegeleien Steinbrüche u s Hartgusswalzen

8

8
8

3

8
88Walzeisen Schienennägel Wagenachsen

Farberei w Reaigang e
von Damen und Herren Kleidern sowle von

HMöbelstoffen jeder Art eG t n G Was Amstealt a
Optiſches Jnſtitut für Gardinen aller Art echte Spitzen ete 2 e
Ecke Leipzi Str 7 3ha Promenade EBRefhmigeungs Amsteolt

empfiehlt für o 337 I ung 3 SReisszeuge S rüsseler Teppiche S wh Värberei u Wäscherei für PVedernchülerlupen S e Jvon 20 an und Handschuhe S Cz 5 R dacht pix ist W oe S e S e S S D er Groedr S SHallesche Zinkornamentenfabrik e 3 77 Am ar tig vt Fru cht ſäfte
Ehrendiplom Goldene DIedaill S ecuStre August Haupt e nur ihrer reGegründet S Telephon 2554 S G An de e h c n e gee e eMnaneurdenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln z le Str 10 Him eerſyrup

V etterfahnen Vontüänen Gesimse
Klempnerei Drückerei Stanzerei Metalldecopirsägearbeiten Pa Pa Preißelbeeren

alles mit er Raffinade ohne Ca
pillair eingekochFruchtweine

Specialität
JohannisbeerweinT ri er MNosel

28/30 Moselstr 6/12 Apfeiweineingrosshandölung e in Wagenladungen u kleineren Poſten
Kaufe jeden Poſten Herren u Knaben enpiehlenSiarderoben Schuhwanren Hüte Gebr Radeke Werder Sapel

Schiürme ſowie ganze Geschüäfte e Vertreter für Halle a SOfferten unter Partiewagren an Kudolf R A t uzannnnner
los Deſſau e Pudding 9 Pulver

empfiehlt in reiehgier Auswahl ihre Mosel
und Saarweine von kleinen Tischweinen bis zu
den edelsten Orescenzen der ersten Weinguts
besitzer

Garantie für Nnturreinheit
Proioliste etoht portofrei zu Diensten

v
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Denn Juvq so

in Packeten n 20 uA Krantz Nacht e rer
x nebst Ateller befindet sich jetzt nieht mehr Geiststrasse 15 AdlerapothekeMein Kunstmagazin r n Gr Viricnstragee 12 Joh Nietzschmann

SDuür den Anzeigentheit verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

e
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